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Liebe Kundinnen und Kunden,

für mich ist es besonders 
wichtig, dass Sie sich bei uns 
gut aufgehoben fühlen. Das 
gilt natürlich im besonderen 
Maße für die Betreuung in 
allen Fragen des guten Hörens. 
Zusätzlich möchten wir Ihnen 
mit unseren Veranstaltungen 
Gelegenheit geben, mit uns 
und auch miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Dazu 
gehört unser seit vielen Jahren 
erfolgreicher „Kundenkaffee“ 
mit Informationen zu neuer 
Hörgerätetechnik ebenso 
wie die regelmäßigen Kunst­
ausstellungen in unseren 
Geschäftsräumen oder eben 
unsere geplante Radtour, die wir 
Ihnen in diesem Hörtelegramm 
vorstellen.

Ich würde mich sehr freuen, Sie 
zu unseren Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen!

Nun wünsche ich Ihnen aber erst 
mal viel Spaß beim Lesen,

Ihr 

                                 Jochen Wied 

Für unsere erste Vernissage in diesem 
Jahr konnten wir unseren Kunden Her­
mann Burkhardt gewinnen, der mit 
seinen Holzschnitten eine besondere 
Brücke zwischen Bild und Literatur 
schlägt: In den Holzschnitten von Her­
mann Burkhardt vereinen sich Dichter 
und die Geschöpfe ihrer Fantasie zu 

einem abwechslungsreichen Figurenrei­
gen: Dichter Auge in Auge mit den von 
ihnen geschaffenen Geschöpfen; in der 
Begegnung oder auch Konfrontation mit 
ihren Texten. Das Nebeneinander von 
Text und Bild will den Betrachter zu ei­
nem vergnüglichen Verweilen vor einzel­
nen Blättern einladen.

Der Ludwigsburger Künstler Her­
mann Burkhardt hat zu diesem Themen­
bereich zahlreiche Künstlerbücher ver­
öffentlicht. Insbesondere beschäftigt er 
sich dabei mit dem Werk von Eduard 

Mörike. Seine Holzschnitte werden in der 
Art der mittelalterlichen „Wiegendrucke“ 
direkt vom Holzstock gedruckt. Neben 
einer Auswahl seiner Bücher wird er zur 
Vernissage auch einige originale Druck­
platten zeigen.

Hermann Burkhardt studierte von 
1949 – 1954 Kunst, Kunstgeschichte 

und Geschichte. Danach ist er zunächst 
Kunsterzieher an Stuttgarter Gymnasien, 
danach Professor für Kunstdidaktik an 
der Pädagogischen Hochschule Ludwigs­
burg gewesen. Seit 1956 ist er als Illustra­
tor, Holzschneider und Maler tätig mit 
zahlreichen Ausstellungen im In- und 
Ausland.

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 
Dienstag, den 10.06.08 ab 18:30 Uhr zur 
Eröffnung der Ausstellung begrüßen zu 
dürfen und laden Sie ganz herzlich ein!

„Dichterfiguren – Ein literarisches Figurenkabinett“ 
Holzschnitte von Hermann Burkhardt

Eduard Mörike und „sein“ Hutzelmännlein



Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder herzlich zu 
einer gemeinsamen Radtour einladen. 

Wir konnten dieses Mal für die Organisation Herrn Hans­
jörg Roman gewinnen, der als Organisator der AOK-Rad­
treffs in Freiberg sicher einigen bekannt ist.

Die Fahrt soll entlang von Neckar und Murr über Steinheim 
bis ins schöne Otterbachtal gehen. Am Waldhotel Forsthof 
bei Steinheim legen wir eine Rast ein, bei der Sie sich bei 
einem kleinen Imbiss mit Obst und erfrischenden Geträn­
ken stärken können. Danach geht es frisch gestärkt weiter 
und über Freiberg wieder zurück nach Ludwigsburg.

Die Tour ist insgesamt ca. 30 bis 35 km lang und beinhaltet 
keine großen Anstiege. Am Forsthof haben Sie außerdem 
die Möglichkeit, die Tour abzukürzen und mit unserem 
Fahrzeug nach Ludwigsburg zurück zu kehren.

Gegen 13:00 Uhr werden wir wieder zurück in der See­
straße sein. Hier möchten wir Sie auf unsere Sonnenter­
rasse einladen, um die Tour bei Gegrilltem und erfrischen­
den Getränken ausklingen zu lassen.

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie gern an unserer 
Radtour teilnehmen möchten. Wir hoffen auf schönes 
Wetter und freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

Gemeinsame Radtour

Einladung zur gemeinsamen Radtour am Sonntag, den 06.07.2008

Impression von unserer Radtour im letzten Jahr



Telefonieren mit Hörsystemen

Für viele Hörgeräteträger ist das Telefonieren eine beson­
dere Herausforderung. Dabei gibt es verschiedene Mög­
lichkeiten, die das Verstehen am Telefon deutlich erleich­
tern. Wir haben Ihnen im Folgenden einige Tipps zusam­
mengestellt, wie Sie Ihren Gesprächspartner am Telefon 
besser verstehen können:

Die richtige Position des Telefonhörers am Ohr
Wenn Sie ohne Hörsystem die Stimme Ihres Gesprächs­
partners besser hören als mit, hängt das häufig mit der 
Position des Telefonhörers zusammen. Da die meisten 
Hörsysteme hinter dem Ohr sitzen, sollte der Telefonhörer 
so gehalten werden, dass die Hörermuschel des Telefons in 
Richtung Mikrofon des Hörsystems auf dem Ohr zeigt. Das 
heißt: Telefonhörer nicht mehr aufs Ohr drücken, sondern 
höher und etwas schräg halten.

Nutzen Sie die Freisprechfunktion Ihres Telefons
Viele Telefone haben eine Freisprechfunktion, bei der man 
den Telefonhörer nicht mehr ans Ohr halten muss, sondern 
das Telefonat über einen Lautsprecher direkt in den Raum 
abgegeben wird. Das hat einige Vorteile, gerade für Hör­
geräteträger: Sie müssen nicht mehr die richtige Position 
des Telefonhörers suchen und Sie hören mit beiden Ohren 
gleichzeitig, was das Verstehen noch mal verbessert.

Spezielle Telefonprogramme am Hörsystem
Viele Hörgeräte verfügen über die Möglichkeit eines extra 
Hörprogramms, welches man speziell für das Telefonieren 
einstellt. So kann man z.B. die Stimme des 
Gesprächspartners lauter übertragen, ein 
eventuell auftretendes Pfeifen verhindern 
oder bei entsprechend geeigneten Tele­
fonen das Telefonat sogar direkt in die 
Hörsysteme einspeisen. Ein solches Tele­
fonprogramm kann man über Knopfdruck 
am Hörsystem abrufen. Einige Hörsysteme 
verfügen sogar über eine Automatikfunktion, die 
selbstständig in das Telefonprogramm umschaltet, sobald 
ein Telefonhörer ans Ohr gehalten wird.

Telefone mit extra Verstärkung
Speziell für Hörgeschädigte gibt es besonders leistungs­
starke Telefone, bei denen man die Lautstärke gesondert 

einstellen kann. Diese Telefone 
verfügen auch über eine Zusatz­
funktion, die es erlaubt, das Tele­
fonat direkt in das Hörsystem 
einzuspeisen. Alternativ gibt es 
einen Telefonverstärker, der sehr 
einfach an jedes kabelgebunde­
ne Telefon angeschlossen wer­
den kann und über den man die 
Lautstärke ebenfalls individuell einstellen kann. 

Handy-Telefonieren
Auch beim Telefonieren mit dem Handy ist es wichtig, die 
richtige Position des Telefonhörers zu finden. Zusätzlich 
steht verschiedenes Zubehör zur Auswahl, um das Tele­
fonat direkt in die Hörsysteme zu übertra­
gen. Neueste Entwicklung sind Hörsysteme, 
die über ein kleines Zusatzgerät eine direk­
te kabellose Verbindung zwischen Gerät 
und Handy herstellen. Bereits das Telefon­
klingeln wird in die Hörsysteme übertragen 
und das Telefongespräch selber ist eben­
falls in beiden Hörsystemen hörbar. Dies 
sorgt für bestmögliche Übertragungs­
qualität. Alternativ kann man bei vielen Modellen das 
Handy über ein Kabel mit dem Hörsystem koppeln und 
damit ebenfalls das Telefonat direkt übertragen.

Das Telefonklingeln sichtbar machen
Besonders bei starken Hörschädi­
gungen kann oft auch das Telefon­
klingeln schlecht gehört werden. 
Hier hilft die LISA Lichtsignal­
anlage. Der Sender wird an die 
Telefondose in der Wohnung an­
geschlossen. Der Empfänger kann überall in der Wohnung 
platziert werden und gibt deutlich sichtbare Lichtblitze ab, 
sobald das Telefon klingelt.

Da nicht jede Variante bei allen Hörschädigungen, Hörsys­
temen bzw. Telefonen in Frage kommt, stehen wir Ihnen 
gern für eine individuelle Beratung zur Verfügung. 
Sprechen Sie uns an! 

Richtig Telefonieren mit Hörsystemen



Mitglied im Qualitätsverband

Aktionen des Monats

Wir bieten Ihnen jeden Monat ein anderes unserer be-
liebtesten Zubehörprodukte zum besonders günstigen 
Preis. Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Mai – Batterieaktion: 
3+1 – Wenn Sie 3 Päckchen 
Batterien kaufen, bekommen Sie 
1 Päckchen gratis dazu.
5+2 – Wenn Sie 5 Päckchen Batterien 
kaufen, bekommen Sie 2 Päckchen gratis dazu.

Juni – Trockenkissen:
für 40,- e statt 45,- e
Besonders in den 
warmen Monaten 
können die Hör­
systeme durch das 
Schwitzen leicht Schaden 
nehmen. Das Trockenkissen trocknet Ihre 
Hörsysteme über Nacht durch sanfte 
Wärme.

Juli – Sennheiser Kopfhörer IS 380: 
für 65,- e statt 75,- e
Kabelloser Fernsehgenuss 
mit dem 
komfortablen 
Sennheiser 
Kopfhörer: Mit leicht 
einstellbarer Lautstärke und Rechts-Links-Balance. Die 
Sendestation verfügt über eine integrierte Akku-
Ladestation. Stereoübertragung für naturgetreue 
Klangqualität

August – Ultraschallbad: 
für 40,- e statt 45,- e
Für die optimale Reinigung Ihrer Ohr­
passtücke. Einfach mit Wasser und 
einem Tropfen Spülmittel füllen, 
Ohrpassstücke reinlegen und einschalten. Nach 2-3 
Minuten sind die Ohrpassstücke blitzsauber!

Unsere neue Mitarbeiterin
Tanja Käshammer

Hallo, ich bin die Tanja Käshammer, 
bin 25 Jahre alt und komme aus Ober­
kirch im Schwarzwald. Seit dem 01. 
März 2008 arbeite ich als Hörgeräte­
akustikerin beim Hörforum Wied.

Nach meinem Realschulabschluss 
2000 habe ich die Ausbildung zur 
Hörgeräteakustikerin in meiner 
Heimatstadt Oberkirch begonnen. 

Diese habe ich erfolgreich im Jahr 2003 beendet. Danach 
habe ich noch weitere 2 Jahre in Oberkirch als Hörgeräte­
akustik-Gesellin gearbeitet, bin dann aber 2005 nach 
Kaiserslautern umgezogen, um neue Erfahrungen zu 
sammeln. In Kaiserslautern arbeitete ich in einem kom­
binierten Hörakustik- und Augenoptik-Fachgeschäft. Für 
mich war die Kombination aus Akustik und Optik sehr 
interessant und gab mir die Möglichkeit, die Materie der 
Optik etwas näher kennen zu lernen. Die Arbeit war da­
durch sehr abwechslungsreich und machte mir viel Spaß.

Anfang letzten Jahres habe ich mich dazu entschlossen, 
eine Weiterbildung zur Hörgeräteakustik-Meisterin zu 
beginnen, die ich voraussichtlich dieses Jahr erfolgreich 
beenden werde. Schon während meiner Weiterbildung 
verspürte ich den Wunsch, wieder nach Baden-Württem­
berg zu ziehen, um näher bei Familie und Freunden zu sein.

Ich freue mich beim Hörforum Wied zu arbeiten, da die 
Arbeit Spaß macht, die Kollegen sehr nett sind und 
Weiterbildung hier an erster Stelle steht.
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